
Am ,,Trilogos-lnstitut" in der
Nähe von Zürich hietet

die ehemalige Lehrerin Linda
Roethlisherger seit acht

Jahren eine,,mediale Grund-
schulung" an. ln der Ietz-

ten Zeit wird ihr dreistufiger
Ausbildungsgang immer

öfter von Arzten genutzt -

Hier schulen Arzte

zum Vorteil der Patienten

D o, o, r,, "::: r:: H:T."I"
gemein-, Sportmedizin und Naturheil-
verfahren in einem ganzheitsmedizi-
nisch ausgerichteten Krankenhaus, der
,,Buchinger Klinik" in Überlingen am
Bodensee. In dieser Fachklinik für Heil-
fasten, Psychosomatik und Präventivme-
dizin stehen neben den Fastenkuren,
Diäten und zahlreichen Bewegungsthe-
rapien auch körperorientierte Psychothe-
rapie, Yoga, Tai Chi und.Qi Gong auf
dem Programm. Jeder der Arzte hat sich
auf einen anderen altemativmedizini-
schen Schwerpunkt spezialisiert. Doro-
the Hebisch geht noch einen Schritt wei-
ter: ,,Ich bin in der ,medialen Grund-
schulung' bei Linda Roethlisberger,
habe die ersten vier Lerneinheiten mit-
gemacht und glaube, daß ich noch eini-
ge Kurse besuchen muß."
Die Zahl der Mediziner in Deutschland,
Österreich und der Schweiz, die begon-
nen haben, den Menschen in seiner
,,Ganzheit" von Körper, Geist und Seele
zu betrachten und sich deshalb ,,sanften"
Behandlungsformen zuwenden, wächst
ständig. Einige aber - und dazu gehört
Dorothe Hebisch - öffnen sich sogar
direkt für spirituelle Praktiken, um ihre
persönliche Sensitivität für die Situation
des Patienten optimal zu steigern.
Seit einigen Jahren bietet eine Instituti-
on spezielle Möglichkeiten zur persönli-
chen spirituellen Weiterentwicklung, die

neben Psychologen, Sozialarbeitern,
Pädagogen ..und interessierten Laien
auch von Arzten zunehmend genutzt
wird: das ,,Trilogos-Institut" in Küs-
nacht nahe Zljrich. Sein selbstgestecktes
Ziel ist es, eine ,,Verbindung von Alltag,
Wissenschaft und Mystik" herzustellen
und ,,eine Brücke zu schlagen von der
grobstofflichen' in die feinstoffliche
Welt".

Medialität ist von Nutzen hei
Diagnose-Stellung und Therapie

1990 von der ehemaligen Lehrerin und
heute als Mental-Medium tätigen Linda
Roethlisberger gegründet, will das ,,Tri-
logos" eine seriöse ,,geistige Grund-
schulung" vermitteln. Dazu dient ein
umfangreiches Kursangebot mit dem
Schwerpunkt,,Medialitätstraining" (s.
Kasten S. 29). ,,Medialität ist lernbar",

weiß Linda Roethlisberger aus mittler-
weile 12jähriger praktischer Erfahrung.
,,Alle Menschen haben mediale Anla-
gen." So wie jeder - mit mehr oder we-
niger Talent - imstande sei, eine Sport-
art, eine neue Sprache oder das Spielen
eines Musikinstruments zlJ erlernen,
könne er auch seine Medialität trainie-
ren. Voraussetzvng dazu seien lediglich
Neugier und eine seelisch-geistige Ar-
beit an sich selbst. Durch regelmäßiges
Training könne dann Vertrauen in die
eigene Intuition vertieft und stabilisiert
werden. Manche bekommen dieses Ta-
lent schon in die Wiege gelegt, so die
Institutsleiterin, aber man wisse ja, daß
es - im übertragenen Sinne - ,,auch ein
untalentierter Klavierspieler ziemlich
weit bringen kann".
Der Vorteil für Mediziner, ihre latente
Medialität bewußt zu schulen und zu
entfalten, liege darin, daß sie die erlern-
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Dr. Dorothe Hebisch, im
Bild li. während des Seminars

mit Linda Boethlisberger

Das bereits 1990 gegründete
,,Trilogos-lnstitut" in Küsnacht

am Zürichsee. Anhand eines
vielseitigen Kursprogramms
will es ,,eine seriöse geistige

Grundschulung vermitteln"

ten Fähigkeiten bei der Diagnose-Stel-
lung, in der Beratung und Therapie sehr
nutzbringend anwenden können.,,Wenn
ein Arzt die Aura seines Patienten lesen
und mögliche karmische Verstrickungen
erkennen kann, ist er in der Lage, die
tiefere Ursache einer Krankheit zu er-
kennen und kann somit schnell eine
richtige Diagnose stellen", so Linda
Roethlisberger. Durch die mediale Ar-
beit, die davon ausgeht, daß es ein Wei-
terleben nach dem Tod gibt, sei es ihm
möglich, einen Sterbenden adäquat zu
begleiten und beispielsweise mit einem
Aids-Kranke\,,ganz andere" Gespräche
zu führen.
In fortgeschrittenen Studiengängen kann

ihren sechsten Sinn
man sich - je nach Talent - bei Linda
Roethlisberger zvm,,Medialen Trai-
ningsleiter", zum,,Mental-Medium"
oder zum,,Medialen Lebensschullehrer
und -berater" ausbilden lassen. Basis
dafür ist das Absolvieren der ,,medialen
Grundschulung" nach Linda Roethlis-
bergers Lehrbuch (s. Kasten S. 29). Sie
besteht aus drei aufeinander aufbauen-
den Stufen und umfaßt insgesamt 18

Kurstage (sieben verlängerte Wochen-
enden). Vermittelt werden Fähigkeiten
des Hellsehens, -hörens, -riechens, -füh-
lens, -wissens sowie Kontaktaufnahme
mit dem ,,inneren Heiler und Ratgeber".
Eine der fünf gegenwtirtig bei Linda
Roethlisberger in der Ausbildung ste-
henden und mit ihr zusammenarbeiten-
den Mediziner ist Dr. med. Dorothe He-
bisch. Nach ihrem Examen hatte sie
zunächst zehn Jahre rein schulmedizi-
nisch-naturwissenschaftlich gearbeitet
und war zweimal als Arztin in Dritte-
Welt-Länder gegangen. Heute glaubt
sie, daß ,,ich dort schon unbewußt nach
dem gesucht habe, was ich heute im
,Trilogos' in Küsnacht gefunden habe:
dieses ganzheitliche Umgehen mit Le-
ben, Freude, Krankheit und Tod." Schon
damals habe es sie sehr beeindruckt, wie
solche existentiellen Themen in der
Dritten Welt, beispielsweise in Indone-
sien, behandelt wurden.
,,Ich bin zwar mit mei-
ner westlichen Medizin
dorthin gekommen,
habe aber mindestens
so viel gelemt und mit-
genommen, wie ich ge-
ben konnte." Später
entwickelte sich die
Allgemeinärztin, die
neben ihrer Halbtags-
stelle in der ,,Buchinger
Klinik" noch eine Pra-
xiszulassung in Kiel
hat, immer weiter in
Richtung ganzheitliche,
psychosomatische Medizin, Körperar-
beit, Atem- und Psychotherapie. Ganz
besonders der Satz ,,Nur die Liebe heilt"
habe sie tief beeindruckt, berichtet sie.
Die Grundvoraussetzung für ihre Arbeit
mit den Patienten sei, sich zunächst
ganz atlf sie einzustimmen. In Einzelge'
sprächen, bei kinesiologischen Auste-

stungen oder beim ,,katathymen Bilder-
leben" kreisten die Gespräche häufig um
das grundsätzliche Thema,,Sinnfin-
dung"; Krankheitssymptome seien dabei
wegweisende Hilfen.

Proohvlaxe betreiben auf den
lei'nstoff li chen Ebenen

Im vergan§enen April veranstaltete sie
im ,,Trilogos" mit Linda Roethlisberger
zusammen ein Kurz-Seminar ,,Mein
Körper - genial oder rebellisch?" Dabei
gab sie eine knappe Einführung in die
Psychosomatik und die Kinesiologie,
unterstützt durch Entspannungs- und
kurze mediale Übungen und Impulse
von Linda Roethlisberger. Fazit der
eintägigen Veranstaltung:,,Unser Kör-
per ist an sich genial, wir deuten diese
Genialität nur manchmal als Rebellion."
Dr. med. Sybilla Matzenauer aus Inns-
bruck ist seit einem Jahr in der ,,medialen
Grundschulung" bei Linda Roethlisber-
ger und wird sie in diesem Winterhalb-
jahr mit der dritten Stufe abschließen.
Die 42jäihrige, in Kolumbien geborene
Allgemein- und Zahnmedizinerin be-
treibt in lnnsbruck eine ganzheitlich ori-
entierte allgemeinmedizinische Praxis.
Bedingt durch ihre ,,familiäre Vorbela-
stung" - ihr Großvater hatte ,,heilende

Hände", und auch bei
ihr zeigten sich schon im
Kindesalter mediale
Fähigkeiten - galt ihr
Interesse schon früh un-
orthodoxen Therapien.
Sie absolvierte schama-
nische Ausbildungen in
Thailand und bei süda-
merikanischen Heilern,
befaßte sich mit Aku-
punktur und Bachblüten.
Heute setzt die Vizeprä-
sidentin von ,,Yoni"
(,,Fachakademie für
ganzheitliche Gesund-

heitskultur") in ihrer Praxis zusätzlich
zur,,Farb-Licht-Therapie" (nach Pierre
van Obberghen) und zur,,Neuen Homöo-
pathie" (nach Körbler) das praktisch um,
was sie in der medialen Ausbildung bei
Linda Roethlisberger bereits gelernt hat.

,,Indem ich in den feinstofflichen Ebenen
arbeite, kann ich als Therapeutin entwe-
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der Prophylaxe betreiben - die Störung
schon dort behandeln, bevor sie sich ma-
nifestiert - oder Krankheiten beeinflus-
sen, die sich schon körperlich gezeigtha-
ben. Ich kann also meinen ,Röntgen-
blick' zvr Diagnosestellung und als

Hilfsmittel zur Behandlung einsetzen."
Das Studium der Medialität, so die Arz-
tin, decke sich zum TeiI mit ihrer scha-

manischen Ausbildung und deren Mög-
lichkeiten, den Körper und seine Krank-
heiten anders zu sehen und zu erfahren.

,,Mit dem Training des Hellsehens, -hö-

rens, -riechens, -schmeckens und -füh-
lens verfeinern sich meine Sinne immer
mehr, so daß ich auch über diese Ebene

besser als auf physischer und psychi-
scher Ebene mit dem Patienten in Kon-
takt treten kann. Manchmal erlebe ich
sogar gemeinsam etwas mit völlig un-
vorbereiteten Patienten", schildert Dr.
Matzenauer ihre Erfahrung.,,Beispiels-
weise riecht ein Patient plötzlich ein
gutes Parfüm, weiß aber, daß es nicht
meines ist. Auch ich nehme es dann
wahr und habe zusätzlich eine visuelle
Erscheinung von der Person, zu der es

gehört. Diese Wesenheit gibt mir dann

eine Information, die ich dem Patienten
übermittele. Gemeinsam besprechen wir
anschließend, was der Patient daraus
lemen kann." Wenn es erlaubt und not-
wendig sei, könne sie auch mit nichtin-
kamierten Wesenheiten in Kontakt tre-
ten, die ihr ,,Information jeglicher Art"
für ifue Patienten geben.

,,Im Gegensatz zur klassischen apparati-
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ven Schulmedizin erkennt die altemati-
ve Medizin, daß der Mensch nicht allein
über seinen Körper therapierbar ist, son-
dem in einer ständigen Wechselwirkung
zwischen Körper, Psyche, Atherkörper,
Aura und Chakras steht", weiß die Arz-
tin heute. ,,Ich bin überzeugt, daß der
Patient lernen muß, Selbstverantwor-
tung sowohl für die Entstehung seiner
Krankheit als auch für seine Heilung zu
übernehmen. Denn ohne die Verände-
rungeo von krankmachenden Verhal-
tens- bzw. Denkmustem können immer

Links: Linda
c Roethlisberger

I (tg: im Bild)..
mit einer Teil-
nehmerin
des eintägigen
Seminars
,,Mein Körper
- genial oder
rebellisch?" Es

bot eine Ein-
führung in die
Kinesiologie
und in die me-
diale Psy-
chosomatik
(ganz links)

nur temporäre Verbesserungen erreicht
werden, da lediglich die Symptome und
nicht die Ursachen behandelt werden."
Dem stimmt auch der Kardiologe und
Notarzt Dr. Kurt Stoschitzlq, 39, aus

Gleisdorf bei Graz (Osterreich) zvi
,,Wirkliche,Heilung' einer Krankheit
gibt es nur, wenn man das Problem und
dessen Ursache richtig erkennt und es

im Einklang mit dem höheren Selbst zu
lösen versucht. Ein ausschließlich natur-
wissenschaftlich arbeitender Schulmedi-
ziner produziert dabei genauso ,Halb-
wahrheiten' wie ein ausschließlich auf
seelisch-geistiger Ebene arbeitender
Heiler. Die ,ganze Wahrheit' muß in
meinen Augen immer beide Aspekte
einbeziehen."

Der seelischen Seite
mehr Aufmerksamkeit schenken

Dr. Kurt Stoschitzky gehört nt der
wachsenden Zahl von Medizinern, die
zwar mit Linda Roethlisberger zusam-
menarbeiten, jedoch nicht die gesamte

,,mediale Grundschulung" im,,Trilogos"
absolvieren.
Der Facharzt und seit kurzem auch Uni-

versitätsdozent für Innere Medizin
glaubt ,,selbstverständlich an die Exi-
stenz eines höheren Ganzen auf geistig-
spiritueller Ebene".
Schon seit seiner Matura habe er sich
für Spiritualität .interes siert, berichtet er.

,,'Wegen des Übergewichts, das die
Schulmedizin auf naturwissenschaftli-
cher Basis derzeit noch hat, erscheint es

mir wesentlich, der seelisch-geistig-me-
dialen Seite des Menschen mehr Auf-
merksamkeit zu schenken." Auf eine
private Empfehlung hin hatte er deshalb
mit Linda Roethlisberger Kontakt aufge-
nommen, einen Kurs im ,,medialen
Mental-Training" belegt - und war be-
geistert. ,,Hier wird behutsam, ausgegli-
chen und verantwortungsvoll ein sehr
guter, wahrer Weg gegangen, bei dem
die meisten von uns - und auch ich
selbst - sehr viel lernen können und sol-
len, um unsere eigene Wahrheit und un-
seren eigenen Weg zu finden, zu erken-
nen und zu gehen." Er glaubt, schon zu-
vor eine mediale Begabung gehabt zu

haben, ,,allerdings nicht sonderlich aus-
geprägt". Nun sei er jedoch überzeugt,

,,daß man das trainieren kann".
Seine Erfahrungen bei der Arbeit als

Notarzt und auf der Intensivstation hätten
ihn (,,Man verzeihe es mir!") dazu ge'
bracht, den Menschen mit einem Compu-
ter zu vergleichen - im Hinblick auf das

gleichzeitige unabdingbare Vorhanden-
sein von Hardware und Software: ,,Die
Schulmedizin sieht und behandelt dabei

ausschließlich die ,Hardware', also den
rein organisch-materiellen Aspekt des

Menschen. Damit hat sie zwar beachtli-
che Erfolge erzielt, kann aber essentielle
Dinge wie ,Leben' und ,Tod' bis heute
nicht ausreichend erklären, weil sie Be-
griffe wie ,Seele' - die ,Software' also -
völlig außer acht läßt."
Auch der Mensch könne nur dann ,,kom-
plett" sein, wenn beide Seiten - die ma-

Dr. Sybilla
Matzenauer
führt in lnns-
bruck eine
ganzheitlich
orientierte
Praxis. Hier
setzt sie
das praktisch
um, was sie
in der media-
len Ausbil-
dung bereits
gelernt hat



Wir alle sind Medien und Heiler «
))

,,Die Medialität ist
eine natürliche

Veranlagung und
steckt in iedem

uon uns", so das
Mentalmedium

L. Roethlisberger
tm lnterview.

eso(era: Was beinhaltet die ,mediale
Grundschulung' genau?
linüa ftoethlirb*rgen In der ersren
Stufe der ,medialen Grundschule' geht
es um Fragen wie ,Woher komme ich?'
- ,Wer bin ich?' - ,Was ist der Sinn
meines jetzigen Lebens?' - ,Was kann
und will ich aus mir machen?' In der
zweiten Stufe werden die Medialität und
die außersinnliche Wahmehmung wei-
terentwickelt. Es geht um Themen wie
,Aura',,Chakras',,inkarnierte und
nichtinkamierte Bewußtseinsanteile',
,Symbolsprache',,Rückschau',,Vor-
aussicht' und,karmische Zusammen-
hänge erkennen'. In der dritten Stufe
entdecken Sie den ,inneren Lehrer, Hei-
ler und Ratgeber'. Dadurch werden Sie
kreativ und innovativ.
e§eterE: Welchen konkreten Nutzen
bringt die,mediale Grundschulung' ?

*sethllsäcrg€ri Medialität umfaßt das
Finden von Lösungen im Alltag, was
zum Beispiel die Gesundheit, die Fami-
lie oder den Beruf angeht, erweitert die
innere Wahrnehmungsfähigkeit für die
äußere Wirklichkeit und ist multimedial
anwendbar: Sie ist ein Diagnose- und
Interventions-Instrument in Therapie,
Beratung und Lehrtätigkeit.
esatcra: Wie erkennen Sie die medialen
Anlagen eines Schülers?
E*ethlisberg€r! Die Medialitat isr eine
natürliche Veranlagung und steckt in je-
dem von uns. Ich erkenne die Medialität
eines anderen Menschen zuerst an seiner
Aura. Später gibt es dann noch andere

Kriterien. Bei manchen Menschen kann
ich die medialen Fähigkeiten förmlich
spüren und sehen.
esotcra: Wie viele Schüler haben Sie in
den letzten Jahren ausgebildet?
*oetklisbergßfi Ich bin nicht einver-
standen, wenn man sagt, man läßt sich
bei uns zum Medium ausbilden. Die Ge-
wichtung liegt im ,Trilogos' auf der
Schulung medialer Fähigkeiten, auf
Charakterbildung und Entwicklung. Wir
alle sind Medien und Heiler; es ist alles
eine Frage des Bewußtseins. Die Grund-
schulung haben Unzählige gemacht. In
den oberen Stufen sind die Kriterien
sehr streng. Es geht mir in erster Linie
um Menschwerdung, Persönlichkeit,
Herzensbildung, Achtsamwerden. Ich
freue mich, heute eine von Trilogos di-
plomierte mediale Trainingsleiterin zu
haben. Ein paar andere sind in Ausbil-
dung und schließen sie bald ab.
e§otert: Ein Schwerpunkt Ihrer Arbeit
liegt Ihrer Meinung nach in der Entfal-
tung der eigenen Persönlichkeit. Sind
nicht Medialität und Persönlichkeit zwei
verschiedene Themen?
*cethlisäerseH Sowohl als auch: Die
mediale Entwicklung ist immer auch ein
Mittel, um in die eigene Mitte zu finden.
Medialität und Persönlichkeit sind des-
halb für mich nicht voneinander trenn-
bar. Beides beinhaltet intensive Analyse
und Arbeit an sich selbst. Für mich be-
ginnt Medialität da, wo C.G. Jung aluf-
gehört hat, bei der Traumanalyse. In der
Medialität erweitert man die Psyche der

Mit ihren media-
len Trainings-
kursen will sie
diese allge-
meine Begabung
mit hewährten
Methoden zur Ent-
faltung bringen

Persönlichkeit mit parapsychologischem
und transpersonalem Wissen.
c§otert: Wie überprüfen Sie Ihre Wahr-
nehmungen?
toethlisberger: Durch Nachfragen,
Wiedergeben des Gehörten, Gefühlten
oder innerlich Gesehenen. Schildere ich
als Mental-Medium einem Klienten Ge-
stalt, Kleidung und ähnliche Einzelhei-
ten eines Verstorbenen und erkennt die-
ser ihn, dient mir seine Reaktion darauf
zur Kontrolle meiner ,inneren Kom-
paßnadel' * so stärkt dies meine Ge-
fühlssicherheit als Vermittlerin. Je aus-
führlicher ich beschreibe, desto genauer
kann ich mich selbst mit Hilfe meines
Klienten überprüfen und somit Vertrau-
en in meine weiteren Visionen haben.
Darüber hinaus bieten mir meine
Schüler, mein Lehrerteam und der All-
tag einen weiteren Spiegel.
e§otere: Können Sie Geister sehen?
Boethlisberger: Sie meinen geistige
Wesen? Natürlich. Sonst wäre ja alles,
was ich sagen, unterrichten und schrei-
ben würde, grob fahrlässig. Geistwesen
sind für mich gespeicherte Erinnerungen
im Informationsnetz der Zeit, ähnlich
wie beim Intemet. Die Informationen
von diesen Verstorbenen - nichtinkar-
nierten Bewußtseinsanteilen - Iagern als

Impulse in der feinstofflichen Welt.
Durch den Kontakt mit ihnen und deren
Wahrnehmung wird mittels Resonanz
wieder alles zurückgeholt und bewußt-
gemacht. Ein Nichtinkamierter kann mir
deshalb visionshaft erscheinen. Die Ma-
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Fortsetzung des lnterviews

terialisation dieses Geistwesens ge-
schieht oft nur so lange, bis das Medi-
um ihn und seine Botschaft erkannt und
die Information - ich denke dabei an
Symbole - entschlüsselt hat.
s§otefe! Rufen Sie auch Verstorbene
herbei?
[oethllsDerger! Für mich ist es ein Ge-
bot, Verstorbene nie zu rufen. Sie mel-
den sich freiwillig, wenn die Zeit dazu
reif ist. Man soll, wie es schon die Reli-
gion empfiehlt, den Toten ihre Ruhe
lassen. Das bedeutet nicht, daß wir sie
nicht wahrnehmen sollen, wenn sie sich
freiwillig melden. Wenn wir sie wahr-
nehmen, müssen wir gleichzeitig schau-
en, ob es sich dabei nicht um einen Ar-
chetyp handelt, eine abgespaltene Erin-
nerung oder Teilpersönlichkeit.
e§Otera: Wie gehen Sie bei Einzelbera-
tungen beziehungsweise Konfliktbera-
tungen vor?
§oethlisbergali Zu Beginn jeder Sit-
zung sage ich, daß ich keine Wahrsage-
rin bin. Ich gebe lediglich Impulse und
Anregungen weiter. Erscheint es mir an-
gebracht, nenne ich auch Adressen an-
derer Fachleute. Ich weiß, wo meine
Grenzen liegen. Mit Fragenden arbeite
ich neue Perspektiven heraus, Wege, die
teilweise sehr präzise sind. Bei der Ur-
sachenforschung betrachte ich auch die
Aura und vergangene Leben. Im Ge-
spräch geht es um das Bewußtmachen
von direkt ersichtlichen Verhaltenswei-
sen und das Aufdecken, warum es dazu
gekommen sein könnte. Die Reinkarna-
tionsarbeit zeigt auf , was wir in dieses
Leben an Aufgaben mitgebracht haben.
Bei alledem lasse ich jedem Menschen
die Freiheit, seinen eigenen Weg zu ge-
hen. Jeder muß seine eigene Verantwor-
tung leben und auch tragen.
e§0terä! Haben Sie auch schon einmal
danebengelegen?
RocthlisDergcri Selbsrverständlich! Ich
habe noch kein Medium getroffen, das
immer hundertprozentig genau arbeitet.
Bei mir liegt die Treffsicherheit im
Durchschnitt um die 85 Prozent. Fehll-
eistungen helfen mir, auf dem Boden
der Realität zu bleiben. Sie zeigen mir,
wie wichtig es ist, nicht überheblich zu
werden. So bleibt mir meine große Ver-
antwortung bewußt, besonders wenn
ich deute oder interpretiere.

'^;;:;:;;;:,{;!;::,

terielle und die geistig-seelische
gleichzeitig in ihrer Interaktion wahrge-
nommen würden. Natürlich sei er ver-
pflichtet, im Umgang mit seinen Patien-
ten schulmedizinische Richtlinien anzu-
wenden, doch grundsätzlich versuche er,
beide Seiten des Menschen in seine Be-
handlung einzubeziehen.

Soirituelles Wissen
ftießt'in die Behandtung ein

Ihm selbst ist klar, daß körperliche
Krankheiten auch psychische Ursachen
haben können, und diesen sei er - häufig
erfolgreich - auf der Spur. ,,Darauf ver-
suche ich bei meinen Patienten möglichst
einzugehen, spreche sie an und versuche
sie anzuregen, über das ,Warum' nachzu-
denken." Wenn zum Beispiel jemand ho-
hen Blutdruck habe, starkes Uberge-
wicht, Herzrhythmus-Störungen und Ge-
fahr laufe, in Kürze einen Herzinfarkt zu
erleiden, ,,frage ich ihn, was in seinem
Leben falsch läuft". Auf diese Weise -
und zumeist mit positiver Resonanz bei
den Patienten -,,komme ich auch an die
Infos heran, die für die weitere Behand-
lung wichtig sind". Wenn beide der wah-
ren Ursache nähergekommen seien, müs-
se der Patient allerdings zuerst einmal
selbst initiativ werden und etwas in sei-
nem Leben ändem. Dr. Stoschitzky: ,,Ich
mache ihn auf die Zu-
sammenhänge aufmerk-
sam und darauf, wo der
Hund begraben liegt."
Schon seit etwa 15 Jah-
ren, so der Allgemein-,
Sportmediziner und
Facharzt für Naturheil-
verfahren Dr. Robert
Gerst aus Waldeck bei
Kassel, interessiere er
sich für spirituelle Din-
ge. Der 49jährige leitet
seit zehn Jahren eine ei-
gene Praxis in Waldeck
am Edersee.
,,Vor drei Jahren bekam ich das Buch
,,Der sinnliche Draht zttr geistigen
Welt" von Linda Roethlisberger zum
Geburtstag geschenkt und war hingeris-
sen", berichtet er. Wegen eines eigenen
Problems habe er sie dann im letzten
Jahr zwecks medialer Beratung aufge-
sucht. ,,Dadurch wurden einige Dinge
gelöst und die Lust zur Zusammenarbeit
geweckt." Obwohl er bei Linda Roeth-
lisberger noch keine Ausbildung absol-
viert, hält er im ,,Trilogos" ab und zu

Der Kardiologe Dr.
Kurt Stoschitzky
(oben) aus der Nähe
von Graz und der
Allgemeinmediziner
Dr. Robert Gerst
aus Waldeck (links)
arbeiten mit dem
Medium Linda Roeth-
lisberger zusammen

Wochenend-Seminare oder Vorträge (s.

Kasten S. 29). Im ,,Gegenzug" plant
Linda Roethlisberger, ihre medialen
Fähigkeiten bei seinen Patienten, insbe-
sondere bei Sterbenden, einzusetzen.

Bis vor kurzem hat Dr.
Gerst mit einem Ham-
burger Medium zusam-
mengearbeitet, das den
karmischen Zusammen-
hängen von körperlichen
Krankheiten seiner Pati-
enten nachging: ,,Das
entsprach meistens dem,
was ich dreidimensional
sah."
In die Behandlung seiner
Patienten, so der Land-
arzt, fließe sein spirituel-
les Wissen ein. ,,Wenn
ich zum Beispiel sehe,

daß ein Patient immer wieder die glei-
chen gesundheitlichen Schwierigkeiten
hat, lege ich meine Sonden." Habe je-
mand beispielsweise immer wieder
Rückenschmerzen im Lendenwirbelbe-
reich, frage er ihn, ob er ,,offen für eine
psychische Erklärung" sei. Von etwa
1900 Patienten pro Quartal sei das heute
bei etwa zwei- bis dreihundert Patienten
der Fall - Tendenz steigend.
Weniger aufgeschlossen spirituellen Din-
gen gegenüber seien hingegen ,,seine
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Studenten", so Dr. Gerst. Neben seiner
Praxis hat er einen Lehrauftrag an der
Uni Marburg und ist Prüfungsbeauftrag-
ter frir den zweiten Abschnitt des ärztli-
chen Staatsexamens in der Allgemeinme-
dizin. Als Lehrstuhlinhaber müsse er sei-
ne spirituellen Ansichten für sich behal-
ten, da ihre Verbreitung ihm leicht
Schwierigkeiten mit der Landesärzte-
kammer einbringen könnte. In der Rea-
lität sehe es auch heute noch so aus, daß
es für ihn als Allgemeinarzt als ,,nicht
standesgemäß" gelte, mit einem Ho-
möopathen oder einem Heilpraktiker zu-
sammenzuarbeiten. Er müsse Patienten
gewissermaßen ,,heimlich" dorthin
schicken.
Dr . Stefan W ., 39 , Psychiater mit eigener
Praxis in Süddeutschland, stellt zunächst
klar: ,,Ich möchte kein Medium werden."
Medialität - Hellfühlen und Hellhören
zum Beispiel - sei für ihn ,,etwas ganz
Banales". Er besitze diese und auch prä-
kognitive Fähigkeiten seit frühester
Kindheit. Auch könne er die Aura eines
anderen Menschen sehen. ,,Jeder kann
das, doch die meisten wissen es nicht."
Schon vor etwa fünf Jahren habe er Lin-
da Roethlisberger kennengelernt und die
mediale Grundausbildung im,,Trilogos"
absolviert. ,,Wenn man gut kochen kann
und es längere Zeit nicht macht, kann
man es schnell wieder reaktivieren." So
ist es jedenfalls bei ihm gewesen. Im
Umgang mit seinen Patienten kämen ihm
diese Fähigkeiten zugute. Dr. Stefan W.:
,,Wenn beispielsweise ein Patient über
etwas, was ihn sehr belastet, nicht reden
kann, sehe ich plötzlich diese ihn bela-
stende Szene vor mir."

Spiritualität muß man
im l«onkreten Alltag leben

Was ihn aber bei vielen esoterisch Inter-
essierten ganz gewaltig störe - und aus
diesem Grund möchte er seinen Namen
auch nicht veröffentlicht sehen - sei,
daß sie oft aufgrund einer Realitäts-
flucht auf ,,spirituelle Trips" gingen, um
sich nicht damit auseinandersetzen zu
müssen, was im Grobstofflichen bei ih-
nen im Argen liege. Dr. W.: ,,Ehe man
sich solchen Dingen wie Medialität zu-
wendet, muß hier zunächst aufgeräumt,
eine innere Klarheit erlangt und die Spi-
ritualität im konkreten Alltag gelebt
werden." Auch das ein Aspekt, auf den
in der medialen Ausbildung im ,,Trilo-
gos-Institut" von Linda Roethlisberger

B

Linda Roethlisberger -
Vermittlerin zwischen feinstoffliche-r und materietler Welt

,,Nehmen wir doch zum Beispiel die Psychometrie",
beginnt Linda Roethlisberger das ,,mediale Mental-
training", bei dem 15 Teilnehmer erwartungsvoll im
Kreis sitzen. ,,Psychomeüie ist die Fähigkeit, Natur
und Geschichte eines Gegenstandes, den man in der
Hand hält, zu erforschen oder Wesensmerkmale einer
Person zu lesen, die in ein Objekt eingeprägt sind. Der
Schlüssel zum Erfolg beim medialen Fühlen mittels
Psychometrie ist, auch die flüchtigsten und subtilsten
Eindrücke interpretieren zu lernen", fährt sie fort. Der
Vortrag über Psychometrie ist Bestandteil der ersten
Stufe der ,,medialen Grundschulung" am ,,Trilogos-
lnstitut".
,,Mit den fünf psychischen Sinnen - Hellsehen,
-hören, -riechen, {ühlen, -wissen - ist die geistige
Welt wahrnehmbar", so Linda Roethlisberger, 42.

,,Man muß'nur bereit sein, diesen Weg zu gehen, um
das wahre Selbst zu entdecken, um inspirierter und
intuitiver zu leben."
Die ehemalige Lehrerin hat sich vorgenommen, den
Bereich der Parapsychologie zu,,entmystifizieren"
und transparenter zu machen. Gern bedient sie sich in
diesem Zusammenhang der Terminologie aus ihrer
früheren Tätigkeit. Sie spricht von ,,Grundschülern,
die meist hochmotiviert und lernbegierig sind und den
Mut haben, Fehler zu machen". Genau diese Eigen,

schaften wünsche sie sich auch von ihren jetzigen

,,Schülern". Deren mediale Ausbildung beinhalte
gleichzeitig auch eine Persönlichkeitsentwicklung und
Charakterschulung.
Erst wer die dreistufige Grundschulung durchlaufen
hat, kann weiterführende Ausbildungen belegen. lm
0ktober 1997 wurde erstmals die Abschlußprüfung
zur ,,medialen Trainingsleiterin" vor einer Prüfungs-
kommission (Medium, Lehrerin, Arztin) durchgeführt.
Linda Roethlisberger: ,,lch lege sehr strenge Kriterien
an," Geplant ist eine Prüfung pro Semester; die näch-
ste wird es im Oktober 1998 geben.

Die Schweizerin, die seit acht iahren das ,,Trilogos-ln-
stitut" - es bedeutet ,,Dreiheit" (u.a. von Körper,

Geist und Seele) - in Küsnacht am Zürichsee leitet,
strebt in der Vermittlung der Lehrinhalte eine Synthe-
se zwischen psychologischem, parapsychologischem
und transpersonalem Wissen an. Dabei sieht sie sich
selbst als Vermittlerin zwischen feinstofflicher und
materieller Welt.
Der Auslöser für ihre eigene spirituelle Entwicklung
war ein schwerer Autounfall vor l4 Jahren, den sie
wie durch ein Wunder überlebte. Als sie damals im
demolierten Wagen aus einer kurzen Bewußtlosigkeit
erwachte, sei ihr - mit warnend erhobenem Zeigefin-
ger - ihr verstorbener Großvater erschienen.
Schon seit ihrer Geburt sei sie hellsichtig gewesen,
habe ihre Fähigkeiten aber unterdrücken und verdrän-
gen müssen. Von dem Zeitpunkt des Unfalls an be-
gann sie, sie systematisch - mit Hilfe u.a. des Parap-

sychologen Prot. Dr. Milan Ryzl und raschem Erfolg -
zu,,reaktivieren".

Literatur/CD:
Linda Roethlisberger: ,,Der sinnliche Draht zur geisti-
gen Welt - Ein Lehrbuch zur Entfaltung der medialen
Anlagen und der eigenen Persönlichkeit", Verlag Her-
mann Bauer 1995; auch als CD, Verlag Hermann
Bauer 1998; Linda Roethlisberger: ,,Die geheimnisvol-
le Stille", Rothenhäusler Verlag, CH-Stäfa (erscheint

im Sept.); Karin Vial/Linda Roethlisberger: ,,Der Mon-
gole", Verlag Her-

mann Bauer 1998

Links: [inda
Roethlisherger,
Leiterin des
,,Trilogos-lnsti-
tuts" (li. u.),
will Psychologie,
Parapsycho-
logie und Trans-
personales
zusammenführen.
lhre Kursange-
bote beinhalten
auch Gruppen-
reisen in die
südtunesische
Wüste (ganz li.)

Wert gelegt wird.

8/e8 3§otcra 29


